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Raum begriffen, sondern als Teil 
der Ruhe- und ungszonen 
der* bewohnten Gebiete. Damit 
hat der Friedhof eine neue Di- 
mension erhalten; nämlich indem 
er in den allgemeinen Sektor der 
„grünen“ Umwelt offiziell einbe- 
zogen wurde. Die Würde des 
a; als gr Gedächtnis- 
. stätte w dabei eineswegs un- 

s Grab Sinn e Ban 
es Grabschmucks Gerade jetzt im November 


In Deutschland ist man stolz empfiehlt es sich, über die Rolle 
darauf, mit die schönsten Fried- des Friedhofs verstärkt nachzu- 
höfe der Welt zu besitzen. Die denken. Wenn die Herbstnebel 
Gräber der Verstorbenen mit über Wiesen und Wälder ziehen. 
Blumen und Pflanzen zu schmük- kündigt sich der Winter an und 
len, ist eine alte Tradition. Seit damit eine — im Hinblick auf 
eh und je ist es auch bei uns ein Pflanzen und Bäume gesehen — 
Zeugnis der Lebenden gewesen, schmucklose Zeit. Das gilt in viel 
' die Toten auf diese Weise zu eh- geringerem Maße für den Fried- 


Ten. hof, denn auch im Herbst und im 

So findet denn auch unsere | 
Friedhofstradition einen breiten  onders auch an den Totenge- 
Niederschlag in kultureflen Wer- denktagen-im November, an den- 
ken. Friedhöfe sind Stätten der n man in jedem Jahr rund 200 


Trauer. Immer mehr hat man in 
= Millionen Besucher zählt, sollen 
3 a nn a2 auch ihre — die Gräber sich möglichst als eine 
n sr nn eN Augenweide darstellen, um je- 
Aspe erkannt und hervorge- 2 mann zu zeigen, daß man die. 
oben. In vielen deutschen Städ- 
ın und Gemeinden wird der mit denen man einst gelebt hat, 
“-@haf heute‘ nicht mehr nur nicht vergaß. 
“„abraier Gerade mit dem Einbruch der 


Friedhof 
und 
Umwelt 


‚weiß, daß verweikte Biumen und 


kälteren Jahreszeit flacht deshalb 
das Interesse an regelmäßiger 
Grabpflege und saisongerechtem 
Grabschmuck nicht ab. Man 


kahle Pflanzflächen ein Bild der . 
Trost- und Lieblosigkeit bieten. 
Oft aber geschieht dies nur aus 
Unkenntnis darüber, daß es auch 
zu dieser Jahreszeit noch Grab- 
schmuckmöglichkeiten genug gibt 
und selbst blühende Pflanzen. 
Die Friediofsgärtner, einer ge- 
wachsenen Friedhofskultur ver- 
pflichtet, bieten zu den Gedenk- 
tagen Gebinde, Kränze und Ge- 
stecke aller Art an. Diese geben 
den individuellen persönlichen 
Beziehungen der Hinterbliebenen 
zu ihren Verstorbenen in ange- 
messener Weise Ausdruck. 


Aber auch über die traditione!- 
len Gedenktage hinaus brauchen 
die Gräber nicht kahl zu sein. Als 
ideaier Herbstflor bieten sich 
hier vor allem die Eriken an. Im 
Unterschied zu den Frühlings- 


7 


nd Sommerblumen hat man es Fa ae 

= 

neigt gleich = en ) Prospektbeilagen j E21 

erfreuen gleich von Anfang an | 
Be rer, auch in Teilgebiet 

2 hinein gepflanzt werden u oder £inzelorten ‚Gundelfingen Haunsheimerstr. 9 

ken in voller Blüte halten 4  VONUuns eingelegt Tel. 09073/7326 


ist ae 


Baumschulen schaffenLeben 


Jetzt ist Pflanzzeit für: 
Koniferen - Friedhofpflanzen - Rosen 
Thuya mit Ballen - Kletterpflanzen und 
Laubgehölze 


Kommen - aussuchen - mitnehmen 


NEEEBESBEREERRBEBEBBNBEREE 
Jetzt ist Pflanzzeit für: 
Koniferen-Bodendecker -Thuja mit 
Ballen u. Friedhofspflanzen, Rosen 


und Laubgehölze. 
Kommen Sie zu uns, wir beraten Sie gerne! 


I udwia Bunk, Ortenau 14.Lauingen, Be_ 
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Rathaus Neubau 


in Höchstädt 
Einweihung am 20.10.83. Tag der offenen Tür 
am 21.10.1983 
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Grußwort 
Sehr verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger! 


Als im Jahre 1978 die Gebietsreform für unseren Bereich 
in Kraft trat und somit die Einwohnerzahl von 3.800 auf 
10.000 anstieg, war allen Verantwortlichen klar, daß unser 
bisheriges Rathaus nicht mehr genügend Räumlichkeiten 
bietet. Nach langen und schwierigen Diskussionen im 
Stadtrat und nachdem weitere nahezu unüberbrückbare 
Hindernisse auftraten, fiel der Entschluß, das neu zu bau- 
ende Rathaus in der Bahnhofstraße, also unweit des Stadt- 
zentrums, zu errichten. | 


Su? San 


Gut Ding will bekanntlich Weile haben. Entsprechend groß 
ist nun unsere Freude über die Fertigstellung des Rathau- 
ses. Für die gesamte Bürgerschaft der Verwaltungsge- 
meinschaft Höchstädt, für den Stadtrat und die Verwaltung 
ist die Vollendung des Baus ein Meilenstein in der Ge- 
schichte unserer Stadt, der uns alle mit Stolz erfüllt. 


Das neue Höchstädter Rathaus, das feierlich eingeweiht wird. 


Wa EEG BEE Es FSU ET ER BE ER ER sa © 
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| | I Gerhard Kornmann 
Das neue Rathaus ist ein solides Bauwerk, das sich gut in 1. Bürgermeister 

unser Stadtbild einfügt und es bereichert. Die Inneneintei- 
lung ist den Funktionsabläufen der Verwaltung angepaßt. 
Vergessen sind alle Mühe, Sorgen und Probleme. Es Anzeigen in 


herrscht Freude vor. Sonderveröffentlichungen 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, das ist Ihr Rathaus, Ihre 
Verwaltung, dieses Haus soll und wird dem Bürger dienen, 
eine Stätte der Begegnung sein. Das Haus der Bürger-es 
soll ein Rathaus mit Herz sein. „Geht Dir der Rat aus, geh 
ins Rathaus.‘ Dieser alte Spruch soll auch künftig Gültig- 
keit haben. 


Die gestalterische und handwerkliche Leistung dieses 

Bauwerkes verdienen Lob und Anerkennung und wir dür- 

fen mit Fug und Recht von einem Jahrhundertbauwerk un- 

serer Stadt sprechen. Mir bleibt deshalb an dieser Stelle 

nur zu danken: in erster Linie der gesamten Bürgerschaft 

für das entgegengebrachte Verständnis, weiterhin dem 

Stadtrat, der mit Weit- und Umsicht und durch eine Vielzaht 
von Einzelentscheidungen dieses Bauvorhaben erst er- 
möglichte, dem Architekturbüro Sonntag für die Planung- 
und Bauausführung, allen beteiligten Behörden, im beson- 
deren de.n Landratsamt, der Regierung von Schwaben und 
dem Innenministerium für die gute Zusammenarbeit und 

für die jederzeitige Unterstützung. Dank all unseren am 

Bau beteiligten Handwerkern für die solide Handwerkslei- 

stung und nicht zuletzt ein herzliches Dankeschön der Ver- 
waltung, die bisher unter schwierigsten räumlichen Bedin- 

gungen ihre Arbeit leisten mußte. 


anal tan a itaivei ae /av.fa\ı/aN./a\./a\. eV /a\ıl/aN 7 /a\ NN. 


haben erhöhten 
Aufmerksamswert 


Mögen in diesem Rathaus Beschlüsse gefaßt werden, die 
den Anliegen der Bürger gerecht werden, unserer demo- 
kratischen Staatsform entsprechen und dem Frieden unse- 
res Landes und seiner Menschen dienen. 


| A EEE ER er 


9.3.1982 Spatenstich 
— Bürgermeister Gerhard Korn s 


Niyavi'raniva\isanivani./a\i/e\i/aii. re, 


ychenzeitung, 8880 Dillingen, Am Stadtberg 22, Tel. 09071/41570 | 
Nr. 42, 20.10.83, Seite 5 

TENNESSEE SEE? SIR SE? SER SEN Su? Sy? Sein? SeIyZ Nun? SUN SUR SEHR SCH SEHE? SUR? SEIN? SiS? SUIRZ SulRZ SEIN? SUHRZ SEIRZ SuInz SUNNZ DUINZ SERI? SERSE SERYZ SUREE SIR SSRRL SEIRL SOHRL SEHR DER SINE NW Ya\ııe\ Ta\ı/a\.: TS SESSION ENTE BZSEHZSCHZSEHZ SuRZ Juin NEN S0NG ge 

A 


BIBI 


D 


een Texte und Fotos mit freundlicher 


Genehmigung von der Stadt Höchstädt Rat h Rn U = y' e U ba uU 


und WEKA-VERLAG | Kun Höchstädt 


Einweihung am 20.10.83. Tag der offenen Tü 
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Das Rathaus aus dem 19. Jahrhundert vor dem Umbau 
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Wir lieferten sämtlich 
Teppiche- u. PVC Böden 
Wir sind die SPEZIALISTEN 

für Großobjekte 
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nen eine Das Rathaus aus dem 19. Jahrhundert nach dem Umbau Augsburg Bahnhofstraße 15 Tel. (08 21) 51 8000 


Sanitäranlagen und 
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Internat- 


Einweihung am 20.10.1983 


Baubeschreibung: 

"Die Gebäudeanlage des ehemaligen 
„= Kreiskrankenhauses, sowie das ne- 
x== benstehende Personalwohngebäude 
=: wurden im Zeitraum März 1982 bis 
== Herbst 1983 zu einem Internatsgebäu- 
=: de für die Blockbeschulung der 
=== Gärtner - Sparte Landschaftsbau und 
==: Baumschulen - an der Staatlichen Be- 
=== rufsschule in Höchstädt umgestaltet. 


„>: Ein Küchen- und Speisesaaltrakt mit 
=== einem Treppenhausteil wurde an den 
== Altbestand angefügt. | 
“lm ehemaligen Personalwohnhaus 
= befinden sich ca. 70 Wohnplätze. 

22 Die 3 Wohngeschoße (1. OG, 2. 0G, 
==:3. 0G) sind mit je einer Gemein- 


SE: schafts-WC-Anlage, je 2 Duschen 
= und je einer Teeküche und einem Auf- 
"= enthaltsraum ausgestattet. 

= Das Erdgeschoß beherbergt die Ver- 
=== waltung, die Hausmeisterwohnung, 


.. 
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se einen Fernsehraum und noch etliche 
=== Schlafräume. 
=: Im Untergeschoß sind Freizeiträume 


.“.. 
.o..e 


„== für Tischtennis usw. und etliche Ab- 
= stellräume vorhanden. 

23: Die Umbauarbeiten in diesem Gebäu- 
=:deteil beschränkten sich hier nur auf 
„das Notwendigste, wie Wandanstri- 
":Ziche, kleine Verbesserungen an der 
»=: Elektro- und San. Anlage. 

»3:Die Umbaumaßnahmen im ehemali- 
"=tgen Krankenhausgebäude wurden in 


SEE einem größeren Umfange durchge- 
N, führt. 

== Im einzelnen sind es: Erneuerung der 
=: gesamten Elektro-Installation, teilwei- 
we se Erneuerung der San. Anlagen und 
Zdes Heizungssystems, teilweise Er- 
“zäneuerung der Bodenbeläge, Umbau 
"der Bad- u. Duschräume, derWC-An- 


...e 


==: lagen, 


Dachgaubenverkleidungen, 


2: Isoliermaßnahmen im Dachgeschoß, 
223 Erneuerung der Fenster, neue Wand- 
"#®anstriche an den Innenwänden und 
===: an der Außenfassade. 

== Hier entstanden ca. 80 Wohnplätze. 


in Höchstädt 


Die Wohnplätze verteilen sich im aus- 
gebauten Dachgeschoß, im 1. Ober- 
geschoß und im Erdgeschoß. 

Auch hier ist jedes Wohngeschoß mit 
Gemeinschafts-WC-Anlagen, Bad 
und Duschräumen ausgestattet. 
Zudem befinden sich in jedem Wohn- 
geschoß je 1 Aufenthaltsraum mit 
Teeküche. 

In einem Teil des Erdgeschosses und 
im Untergeschoß sind Freizeit-, Werk- 
und Bastelräume untergebracht. 

Die Schüler sind hauptsächlich in 
Zweibettzimmern untergebracht. 
Größere Räume wurden zu Dreibett- 
zimmern umgestaltet. 

Der Neubauteil beinhaltet im Unter- 
geschoß die*Großküche mit Spüle, 
Vorrats- und Kühlräume sowie Tech- 
nikräume; 

im Erdgeschoß den Speisesaal mit 
Speisenausgabe, Garderobe und WC- 
Räume. | 

Zwischen dem Küchen- und Speise- 
saalbereich und dem bestehenden 
altbestand ist ein vom Untergeschoß 
zum Dachgeschoß des  Altbaues 
führendes Treppenhaus mit Eingangs- 
halle eingebunden. 

Zeitlicher Ablauf der Bauarbeiten: 
16.12.1981: Abbruch des alten Kran- 
kenhausgebäudes; 

25.03.1982: Baubeginn des Neubau- 
teiles (Küche - Speisesaal); 
08.10.1982: Hebauf - Feier: 
05.07.1982: Umbau ehemaliges Kran- 
kenhausgebäude; 

04.10.1982 wesentlicher Abschluß 
der Umbauarbeiten; 

07.03.1983 Inbetriebnahme der Kü- 
che mit Speisesaal: 

20.04.1983: Baubeginn der Außenan- 
lagen. Die Außenanlagen werden im 
Spätherbst 1983 fertiggestellt. 

Der Altbau hat eine Netto-Grundriß- 
fläche von 2.081 qm; der Neubau ei- 
ne Netto-Grundrißfläche von 755 qm; 
umbauter Raum des Neubaues 4.500 
cbm; 

Gesamtbaukosten: ca. 4400000,- DM. 
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Fliesen 
Theo Wich 


Verkauf - Verlegung 
Beratung 
ständige Ausstellung 
großes Lager 

DILLINGEN 


Ortsteil Hausen 
Untere Hauptstr. 32 
Tel. 0907116 91 
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Umbau und Neubau] Ymbau und Neubau 
Ausführung 


MAYERLE & SOHNE OHG 


BAUUNTERNEHMEN @ TRANSPORTBETON 
STEINHEIM @ TEL. (09074)1661 


Ruhbrunnenstraße 1, 
8884 Höchstädt, Tel. 0 90 74/40 72 


